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SCHLÜCHTERN – Traditionell 
veranstaltete die Stadt 
Schlüchtern im Anschluss an 
einen evangelischen Gottes-
dienst in der Aula des Ulrich-
von-Hutten-Gymnasiums, die 
Gedenkfeier zum Volkstrau-
ertag. 

Dieser Einladung waren  
zahlreiche Mitbürger – auch 
junge Menschen, die teilwei-
se den Gottesdienst mitge-
staltet hatten, – gefolgt. Auch  
Vertreter des VdK waren zu-
gegen. Angesichts der Kriegs-
lage in Europa scheinen die 
Schlüchterner Bürger näher 
zusammen zu rücken.  

Musikalisch umrahmt wur-
de die Gedenkstunde durch 
Mitglieder der Schlüchterner 
Stadtkapelle.  

Als Erste in die 
Schützengräben 

Als Vertreter der städti-
schen Gremien, insbesondere 
des Bürgermeisters und des 
Magistrats, hielt Stadtrat 
Hans Konrad Neuroth eine 
Rede zu der Bedeutung dieses 
Tages in unserer Zeit. Er ge-
dachte der Toten, die in den 
vielen Kriegen ihr Leben las-
sen mussten und kam auf die 
fast 100-jährige Geschichte 
des Volkstrauertages zu spre-
chen. Sodann spannte er den 
Bogen von der heutigen Zeit, 
die durch den Kampf gegen 
das Corona-Virus und den 
Wirtschaftskrieg gegen Russ-
land, welches völkerrechts-
widrig die Ukraine angegrif-
fen hatte, gekennzeichnet 
sei, bis zur ersten Feier des 
Volkstrauertages. Bei dieser 
erklärte  der damalige Reichs-
präsident Paul Löbe: „Es müs-
sen Gesetze geschaffen wer-
den, durch welche die für ei-
nen Kriegsausbruch Verant-
wortlichen gezwungen wür-
den, als erste in die Schützen-
gräben zu gehen.“ 

Neuroth führte dann wört-
lich weiter aus: „Beim Blick 
auf den Kalender stellt sich 
doch die Frage: „Wie viel hat 
sich eigentlich bis heute, 
2022, geändert? Damals, vor 
hundert Jahren, hieß der 

Volkstrauertag noch „Hel-
dengedenktag“. Nicht geän-
dert hat sich, dass die Verant-
wortlichen für Kriege nur sel-
ten zur Rechenschaft gezo-
gen werden. Im Gegenteil 
leisten wir teilweise Vor-
schub oder treiben mit ihnen 
Handel. Interessen gehen vor 
Frieden.“ 

Die Frage, ob ein gemeinsa-
mes Gedenken am Volkstrau-
ertag noch zeitgemäß sei, be-
antwortete Hans Konrad Neu-
roth mit einem klaren Ja.  
Wörtlich meinte er weiter: 
„Wenn wir nicht in unserem 
Gedenken behalten, dass es 
unsere Pflicht ist, ein zeitge-
mäßes Zeichen des Guten ge-
gen das Böse zu setzen und 
wenn wir den geschichtli-
chen Bezug verlieren, verlie-
ren wir auch den Respekt vor 
denen, die für uns ihr Leben 
gelassen haben oder jenen, 
die es noch in künftigen  krie-
gerischen Handlungen  op-
fern werden müssen.“ 

Ein Zeichen setzen  

Er rief die Anwesenden da-
zu auf, ein Zeichen zu setzen 
und zitierte hierzu Hannah 
Arendt, die als jüdische Theo-
retikerin und Publizistin von 
der Gestapo inhaftiert wurde:  

„Das Böse (…) kann die gan-
ze Welt verwüsten, (…) weil 
es wie ein Pilz an der Oberflä-
che weiterwuchert. Tief aber 
und radikal ist immer nur das 
Gute.“ BWB
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BAD SODEN – „Wir leben in Eu-
ropa seit mehr als 70 Jahren 
in Frieden!“ Dieser Satz, der 
seither obligatorisch die An-
sprachen am Volkstrauertag 
prägte – ungeachtet etwa der 
kriegerischen Konflikte im 
ehemaligen Jugoslawien – 
hatte in diesem Jahr endgül-
tig seine Berechtigung verlo-
ren.  Zu präsent ist allen Not, 
Leid und Zerstörung, die die 
Bomben der russischen Ar-
meen über die Menschen in 
der Ukraine bringen.  

Nicht nur die Redebeiträge, 
sondern auch die Stimmung 
während des Festaktes im 
Spessart Forum spiegelten Be-
troffenheit und Mitgefühl 
hinsichtlich der zahlreichen 
menschlichen Tragödien, die 
sich täglich kriegsbedingt ab-
spielen. 

Menschen fliehen 
vor Bomben 

„Im Jahr 2022 müssen wir 
Bilder aus der Ukraine sehen, 
von denen wir gehofft hatten, 
dass sie sich gerade auf unse-
rem Kontinent niemals wie-
derholen: Menschen, die vor 
Bomben in U-Bahnschächte 
f liehen, die sich an der Gren-
ze von ihren Familien tren-
nen oder gar für immer Ab-
schied nehmen müssen an 
langen, frisch ausgehobenen 
Grabreihen,“ beschrieb Bür-
germeister Dominik Brasch 
die Schrecken des Krieges in 
seiner Ansprache.  

Er erinnerte an die Millio-
nen Toten nach dem deut-
schen Überfall auf die Sowjet-
union und zuvor im I. Welt-
krieg. Allein in der Ukraine 
seien etwa 170.000 deutsche 
Soldaten begraben. Nun seien 

es dieselben Orte, die 1941 
angegriffen wurden und heu-
te erneut bombardiert wür-

den. Die historischen Verant-
wortung Deutschlands beste-
he darin, nie wieder gleich-
gültig gegenüber den Opfern 
von Krieg und Gewalt zu sein. 
Gemeinsam müssten die Eu-
ropäer für Menschenrechte, 
Frieden und Freiheit und ge-
gen Aggression eintreten. Der 
aktive Einsatz für eine friedli-
che Gegenwart und Zukunft 
in Deutschland, Hessen und 
„bei uns in Bad Soden-Sal-
münster“ – dieser Hand-
lungsauftrag leite sich vom 
Volkstrauertag ab, schloss 
Dominik Brasch seine An-
sprache. 

Zuvor hatte er an den kürz-
lich verstorbenen Ortsvorste-
her Winfried Kirchner erin-
nert, dem als Vorsitzender 
des VdK-Sozialverbandes, die 
Erinnerung an die Opfer von 

Krieg und Gewalt sowie die 
Mahnung vor kriegerischen 
Konflikten gerade am Volks-
trauertag eine Herzensange-
legenheit gewesen sei. 

Sie hatte selbst dann nicht 
an einen Überfall glauben 
wollen, als alle Menschen in 
ihrer Stadt nahe Kiew davon 
sprachen, sagte Natalie Dav-
ydenko, die mit ihrer Familie 
aus der Ukraine geflohen ist 
und seit März in Bad Soden 
wohnt. Schließlich schlugen 
Bomben in Irpin und Butcha 
nahe ihres Hauses ein, und 
die Familie lebte zwei Wo-
chen lang im Keller, wo alle 
krank geworden seien, erin-
nerte sich die dreifache Mut-
ter und kämpfte mit den Trä-
nen.  

„Eigentlich wollten wir 
nicht gehen. Wir dachten, 
dass alles schnell enden wür-
de, aber alles verschärfte 
sich, und wir entschieden 
uns, zu gehen. Die Kinder 
sollten nicht leiden, sollten 
nicht das Schreckliche sehen, 
sie sind doch unsere Zukunft. 
Wir wussten nicht, wohin, 
wir gingen irgendwohin. Und 
wir hatten großes Glück! 
Überall auf dem Weg haben 
wir sehr nette, verständnis-
volle und sympathische Men-
schen getroffen. Im März ka-
men wir nach Bad Soden. 
Hier erholten sich die Kinder 
langsam. Meine Tochter ging 
zur Schule und fing wieder 
an zu lächeln. Natürlich war 
es schwer, die Großeltern zu-
rückzulassen. Wir vermissen 
sie und sorgen uns um sie. 
Wir freuen uns auf das Ende 
des Krieges, aber niemand 
weiß, wann das sein wird“, 
erzählte sie und rührte mit 
ihren selbst verfassten Wor-
ten die Zuhörer tief. 

„Dank dieser Menschen, 

die uns hier umgeben, fühlen 
wir uns sicher und glück-
lich“, sagte sie mit Blick auf 
die Kurstadt und dankte allen 
Menschen „von ganzem Her-
zen“, die der Familie geholfen 
hatten. 

Frieden ist eines 
Geisteshaltung 

„Die Hoffnung auf Frieden 
hat sich leider nicht erfüllt, 
Kriege holen uns immer wie-
der ein“, resümierte Fried-
helm Buse für den VdK-Sozi-
alverband. Im Dezember 
1946 habe sich der VdK Hes-
sen gegründet mit dem Ziel, 
sich für Kriegsopfer einzuset-
zen, aber auch alle Maßnah-
men zur Friedenserhaltung 
zu unterstützen. Frieden sei 
mehr als die Abwesenheit 
von Krieg, Frieden sei eine 
Geisteshaltung und habe mit 
Respekt und Würde zu tun, 
sagte er. 

Pfarrerin Annette Reidt, 
Pfarrer Michael Sippel und 
Mitglieder des Kinder- und Ju-
gendbeirats sprachen Gebete.  

„Warum lernt der Mensch 
nicht aus der Geschichte?“,  
frwagte der stellvertretende 
Ortsvorsteher Claus Peter 
Stock. Immer wieder würden 
Menschen durch Lügen und 
Verdrehungen der Wahrheit 
in den Wahnsinn des Krieges 
getrieben. 

Der Männerchor Frohsinn 
und der Musikverein Cäcilia 
Bad Soden begleiteten die Fei-
erstunde musikalisch. Beglei-
tet von Abordnungen der 
Freiwilligen Feuerwehr und 
des Schützenvereins Stolzen-
berg wurden Kränze am Eh-
renmal auf dem Blauen Platz 
niedergelegt. PK

Ukrainerin schildert die Schrecken der Bombenangriffe 

„Die Kinder sollten 
nicht leiden“ 

Die Feierstunde am Volkstrauertag stand unter dem Einfluss des russischen Angriffskrieges. Natalia Davydenko (vorne Mitte)  
schilderte die Schrecken der Bombenangriffe.  Fotos: Petra Kloberdanz 

Friedhelm Buse hielt für den 
VdK-Sozialverband eine An-
sprache.

Gedenkfeier zum Volkstrauertag

Radikal ist immer 
nur das Gute

Als äußeres Zeichen des Ge-
denkens an die Opfer von 
Krieg und Gewalt wurden 
Kränze niedergelegt. 
 Foto:  privat



DONNERSTAG, 17. NOVEMBER 2022 46. WOCHE|2

SCHLÜCHTERN – Die Stammti-
sche der Gaststätte Haus-
mann beenden den Kalten 
Markt traditionell auf ihre 
ganz besondere Art und Wei-
se: Sie beerdigen ihn in Form 
einer Schnapsflasche am 
Donnerstagabend nach dem 
Heimatfest. 

Das geschah in diesem Jahr 
auf dem Grundstück der Fa-
milie der diesjährigen 
Stammtisch-Präsidentin Ma-
rit Matthiesen. Ein großer 
Trauerzug hatte ihn zuvor 
von der Gaststätte Hausmann 
an den Stadtrand gebracht, 
begleitet von den Klängen der 
Dixie-Oldies. Dort ergriff 
dann die mit 20 Jahren jüngs-
te Amtsinhaberin aller Zeiten 
das Wort: „Jeder hat es kom-
men sehen, der Kalte Markt, 
er muss nun gehen.“ 

Rückblickend zog sie, aus-
gestattet mit Witwenhüt-
chen und f lankiert von den 
beiden „Ultras“ ihres Stamm-
tisches Hopsmächer, Jele 
Müller und Emma Preis, ein 
positives Fazit zum Heimat-
fest: „Es war nach drei Jahren 
das Fest der Feste. Und weit 
und breit das absolut Beste.“ 
Anschließend wurde der 
„Sarg“ in ein vorbereitetes 
Grab abgesenkt. „Lieber Kalle 
Moat. Deine Zeit ist gekom-

men. Von Tränen sind meine 
Augen verschwommen. Wir 
wollen das Glas erheben und 

lassen dich nächstes Jahr wie-
der aufleben.“ 

Als Trauerredner fungierte 
der Präsident der Präsiden-
ten, Jörn Hagemann. Er glos-
sierte noch einmal das Festge-
schehen, aufgelockert durch 
den Refrain „In keinem ande-
ren Ort gibt es so einen schö-
nen Kalten Markt“, zu dem 

die gesamte Trauergemeinde 
einstimmte. So ulkte er bei-
spielsweise über das Markt-
frühstück, bei dem die Gäste 
Steine vom ehemaligen Lan-
ger-Gebäude als Geschenk be-
kamen: „Obendrauf, das war 
der Clou, gab es noch ein 
Stück Bauschutt dazu.“ Ein 
Seitenhieb Richtung Steinau 
gab es sowieso: „Das Wetter 
war prächtig, das geschieht 
uns auch Recht. Nur am 
Kathreimoat ist es schlecht.“ 

Zum Anheben der Laune 
wurde eine Runde Hochpro-
zentiges gereicht. Nach dem 
Zeremoniell zog es viele 
„Trauergäste“ noch einmal 
zurück in die Gaststätte 
Hausmann, um gemeinsam 
den Abend ausklingen zu las-
sen. Derweil begann die Kal-
te-Markt-Uhr in dem Lokal 
wieder von vorne mit dem 
Kalte-Markt-Countdown. Al-
lerdings zählt sie zunächst 
nur gut 180 Tage bis zum 
„Bergfest“ rückwärts, also 
dem Tag der Halbzeit zwi-
schen Kalter Markt 2022 und 
2023. Festwirt Hans Dieter 
Hausmann bedauerte, dass 
trotz spezieller Einladung 
kein Vertreter des Magistrats 
bei der Beerdigung zugegen 
war. Markt-Präsident Andre-
as Beck zog am Rande der Ver-
anstaltung ein äußerst positi-
ves persönliches Fazit. Das sei 
für ihn der „geilste“ Kalte 
Markt gewesen. Das neue 
Konzept mit „Schlüchterner 
Abenden“ und Eröffnung im 
Klosterhof sei voll aufgegan-
gen. Von den vielen Eindrü-
cken und Erlebnissen werde 
er noch lange zehren. RI

Sie beerdigten gemeinsam den Kalten Markt 2022 (von links): Stammtisch-Präsidentin Marit 
Matthiesen, Festwirt Hans Dieter Hausmann, Präsidenten-Chef Jörn Hagemann und Kalte-
Markt-Präsident Andreas Beck.   Fotos: Ulrich Schwind 

Präsident Andreas Beck warf 
Blütenblätter in das Grab des 
Marktes hinterher. 

Kalten Markt zu 
Grabe getragen

SCHLÜCHTERN – Eine weitere 
besondere Auszeichnung für 
den Schlüchterner Gasthof 
Hausmann: Wirt Hans-Dieter 
Hausmann hat das Zertifikat 
für das erfolgreiche Bestehen 
des Qualitätschecks der Ko-
operation „Hessen à la carte“ 
sowie für großes Engagement 
für das Ansehen und die Be-
deutung der hessischen re-
gionalen Küche erhalten.  

Über 100 ausgewählte Res-
taurants und Gasthöfe aus  
Hessen bilden die Kooperati-
on der hessischen Regional-
küche „Hessen à la carte“.  

Hessische Küche ist regio-
nal, traditionell, innovativ, 
ursprünglich und nachhaltig. 
Nach beispielsweise diesen 
Kriterien lassen sich die Mit-
glieder alle drei Jahre durch 
einen Zehn-Punkte-Kriterien-
katalog zertifizieren. Im An-
schluss erhalten die Betriebe 
eine Urkunde. Anhand der er-
reichten Punkte erfolgt für 

die Gastronomen die Einstu-
fung in 1, 2 oder 3 hessische 
Landeslöwen auf ihrer Ur-
kunde. 

Hans-Dieter Hausmann 
hatte sich auch um die Auf-
nahme in die Kooperation be-
worben. Bei einer Überprü-
fung musste er 170 Fragen be-
antworten. Letztlich schaffte 
er die Voraussetzungen für 
die Aufnahme. Er darf nun 
für drei Jahre die Bezeich-
nung Geprüfter „Hessen à la 
carte“-Betrieb führen.    

Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde wurde ihm das 
Zertifikat von Michel van 
Goethem, Berater für „Hes-
sen à la carte“, offiziell über-
geben. Dieser freute sich be-
sonders, dass das Schlüchter-
ner Lokal auf Anhieb mit 
zwei Landeslöwen eingestuft 
wurde. Die Glückwünsche 
von Spessart Tourismus über-
brachte Alana van Heek. Sie 
lobte Hausmann als Aktiv-

posten im Verband. Eine Gra-
tulation kam ferner von René 
Fichtner, zweiter Vorsitzen-
der des Deutschen Hotel- und 
Gaststättenverbandes (DEHO-
GA) Main-Kinzig. Von der 
Stadt Schlüchtern gratulierte 
Magistratsmitglied Heinz-
Jürgen Heil (CDU). Der Stadt 
sei bewusst, welche „präsente 
Stelle“ der Gasthof Haus-
mann für die Kommune sei. 
Hans Dieter Hausmann ging 
auf die Historie ein. 1536 sei 
das Gebäude von einem Vor-
fahren gekauft worden. Mit 
486 Jahren handelt es sich 
um den ältesten Gasthof im 
Familienbesitz weltweit. Zu-
letzt war er auch zum zwei-
ten Mal als eines der „besten 
Dorfgasthöfe Hessens“ ausge-
zeichnet worden. Damit sich 
die Gäste selbst von der Haus-
mann-Qualität überzeugen 
konnten, hatte der Hausherr 
ein deftiges Frühstück vorbe-
reitet.  RI

Hausmann nun in „Hessen à la carte“-Kooperation 

Regional ausgerichtet

Großer Bahnhof bei der Überreichung des „Hessen à la carte“-Zertifikats an Gastronom Hans 
Dieter Hausmann (Dritter von links).  Foto: Ulrich Schwind 

STEINAU –  „Ab morgen wird 
alles anders!“ heißt das Pro-
gramm von Ellen Schaller. Im 
Rahmen der Kulturwerkwo-
che Bergwinkel präsentiert 
sie am Donnerstag, 17. No-
vember, im Theatrium Stei-
nau einen unterhaltsamen El-
ke-Heidenreich-Abend. 

Die Geschichten von Elke 
Heidenreich beginnen oft im 
Alltäglichen, der Wiederer-
kennungseffekt ist garan-
tiert. 

Voller Witz und Ironie er-
zählt die Bestsellerautorin 
vom Kleinkrieg beim Früh-
stücksei, vom Zickenalarm in 
ganz feinen Parfümerien, 
vom Herzschmerz auf Bahn-
steigen und immer wieder 

von Männern, den eigenen 
und den anderen. 

Ein Abend für Frauen – und 
für Männer, die schon immer 
alles über Frauen wissen 
wollten, sich aber nie zu fra-
gen trauten. Ellen Schaller 
spielt, singt und erzählt von 
mega-entspannten Müttern 
und der Panik im Kaufhaus. 

Der Eintritt kostet 25 Euro 
(ermäßigt 20 Euro), Beginn ist 
um 20 Uhr. Es besteht wie im-
mer die Möglichkeit, sich vor-
her oder in den Pausen ge-
mütlich im Foyer auf ein Ge-
tränk zu treffen.  BWB 

Infos und Tickets 
theatrium-steinau.de  
Telefon (06663) 3899715

Ellen Schaller singt, spielt und erzählt

Elke-Heidenreich-Abend 
im Theatrium Steinau
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SCHLÜCHTERN  – In einer ein-
drucksvollen Veranstaltung  
gedachten Schlüchterner  
Bürger auf Einladung der 
Stadt  am Judenfriedhof in 
der Breitenbacher  Straße der 
Reichspogromnacht am 9. 
November 1938. 

In Stellvertretung des Bür-
germeisters Matthias Möller 
begrüßte Stadtrat Hans Kon-
rad Neuroth die Anwesenden 
und erinnerte mit Zitaten aus 
der aktuellen Jüdischen All-
gemeinen   daran, dass sich 
der Antisemitismus in 
Deutschland bedauerlicher-
weise   wieder etabliert habe 
und bloßes Gedenken nicht 
ausreiche, sondern  auch ak-
tives Tun nötig sei. 

Er wies darauf hin, dass in 
Schlüchtern einer der größ-
ten hessischen jüdischen Ge-
meinden existierte, die mit 
„Stumpf und Stiel von den 
Nazis ausradiert worden ist“. 

Kerstin Baier-Hildebrand, 
Vorsitzende des Schlüchter-
ner  Heimat- und Geschichts-
vereines, führte in ihrer Rede 

aus , wie der Terror auch jüdi-
sche Familien in Schlüchtern 
zutiefst betroffen hatte. 

Sie zitierte aus Schilderun-
gen des Schlüchterner Juden 
Moritz Hubert und dessen Fa-
milie, für die erst kürzlich in 
der Schmiedsgasse und der  
Obertorstraße Stolpersteine 
verlegt worden sind. 

Ein Versteck im 
Schweinestall 

„In der Reichskristallnacht 
drang eine Horde von vier bis  
fünf Nazis in meine Woh-
nung ein und misshandelte 
mich dermaßen, dass ich be-
wusstlos am Boden liegen 
blieb. Ein Teil meiner Woh-
nungseinrichtung, meines 
Hausrats wurde zertrümmert 
und zerschnitten. Schubla-
den wurden aufgebrochen 
und Silbergegenstände sowie 
wertvolle Schmucksachen, 
Geld und so weiter gestohlen. 
Als Waffe respektive Schlag-
kolben benutzen sie gedrehte 
Säulen und andere Teile des 
Treppengeländers der Syna-
goge. Blutüberströmt kroch 
ich, nachdem ich das Be-
wusstsein zurückerlangt hat-
te, ins Versteck in einem 

Schweinestall. Als ich am 
nächsten Morgen in  meine 
Wohnung zurückwollte, wur-
de  ich von meinen Nachbarn 
mit den Worten begrüßt: „Du 
verdammter Jude, du lebst ja 
noch. Ich dachte, sie hätten 
dich totgeschlagen.“  

„Diese jüdischen Familien 
lebten seit Generationen in 
Schlüchtern und waren Teil 
der Gesellschaft“, so Baier-
Hildebrand weiter. Sie zitier-
te dann zum Schluss ihrer 
Ausführungen den ehemali-
gen Bundespräsidenten Ro-
man Herzog mit den Worten:  
„Unsere Verantwortung ist 
es, nie mehr zuzulassen, dass 
Menschen abhängig gemacht 
werden von Rasse oder Her-
kunft, von Überzeugung oder 
Glaube, von Gesundheit oder 
Leistungsfähigkeit.“ 

Der Stadtverordnetenvor-
steher Joachim Truss beende-
te die Veranstaltung mit ei-
nem Gebet, nachdem  zuvor 
Sabine Rau und Frau Angeli-
ka Hahn mit Musikstücken 
die Veranstaltung angemes-
sen begleitet hatten. Bedauer-
licherweise waren nur weni-
ge Bürger dem Aufruf der 
Stadt gefolgt. Im kommen-
den Jahr  werde man  die Ver-
anstaltung noch  intensiver 
planen und vorbereiten. BWB

Eindrucksvolle Veranstaltung zur Reichskristallnacht 

Bloßes Gedenken reicht nicht 
aus SCHLÜCHTERN – Der Verein 

für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) lädt zur 
Saison-Abschlusswanderung 
für Samstag, 19. November, 
ein. Treffen ist um 9.30 Uhr 
am Parkplatz Getränke-Lam-
bert, Elmweg 8, in Schlüch-
tern. In Fahrgemeinschaften 
geht es dann zum Acisbrun-
nen. Ab hier führt Ewald 
Schreiber die 6 Kilometer lan-
ge Wanderung über die Al-
brechtshütte nach Breiten-
bach. Im Landgasthof Wei-
ning wird eingekehrt. Ein Au-
to wird die Strecke teilweise 
begleiten. Die Rückfahrt ist 
für circa 14 Uhr geplant. An-
meldungen bis spätestens 17. 
November bei Klaus Arnold 
unter Telefon (06661) 6820 
und (0176) 78323936. BWB

Vom Acisbrunnen 
nach Breitenbach
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SCHLÜCHTERN – Beim 17. Stif-
tungsfest der Stiftung des Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasi-
ums haben Vorstand und Bei-
rat 23 Stipendiaten in der 
Klosteraula für ihren Wis-
sensdrang, Mut, Disziplin 
und Schaffenskraft in Natur-
wissenschaften, Sprachen, 
Geschichte, Religion, Ethik, 
Sport und Musik ausgezeich-
net.  

Die Stiftung besitze ein Ka-
pital von 1,78 Millionen Euro 
und gehöre damit zu den gro-
ßen Schulstiftungen Hessens, 
betonte Vorstandsvorsitzen-
der Dietmar Broj bei der Be-
grüßung. 

„Dieses Kapital gilt es ziel-
orientiert zu verwalten und 
einzusetzen. Wir haben seit 
Gründung der Stiftung im 
Jahre 2004 rund 120.000 Euro 
für Förderpreise ausgegeben. 
Es wurden 310 Schülerinnen 

und Schüler ausgezeichnet.“ 
Die Stiftung sei mit einem 

Barvermögen in Höhe von 
65.000 Euro gestartet und 
dank des Hauptstifters Tho-
mas Köhler enorm gewach-
sen. Köhler habe sieben Jahre 
in Schlüchtern gelebt. Auch 
nach seinem Wegzug sei er 
der Stadt und dem Gymnasi-
um über Jahrzehnte verbun-
den geblieben. „Er war ein 
großartiger, zurückhaltender 
und bescheidener Mensch, 
dem die Stiftung viel – um 
nicht zu sagen – fast alles zu 
verdanken hat. Thomas Köh-
ler ist am 14. Juli 2019 ver-
storben. Einstimmig haben 
Vorstand und Beirat beschlos-
sen, zu seinen Ehren einen 
Thomas-Köhler-Preis ins Le-
ben zu rufen“, berichtete 
Broj.  

Hätten in der Vergangen-
heit im Wesentlichen die 

Fachlehrer die Vergabevor-
schläge erarbeitet, so dürften 
sich nun Schülerinnen und 
Schüler entsprechend neuer 
Förderrichtlinien zur Verga-
be von Stipendien, gleich wel-
cher Art, bewerben. „Leis-
tung, Initiative, Verantwor-
tung. Das zeichnet unsere Sti-
pendiatinnen und Stipendia-
ten aus, die wir heute ehren.“ 

Für den Vorstandsvorsit-
zenden war es das letzte Stif-
tungsfest unter seiner Regie. 
„Nach 18 Jahren lege ich das 
Amt nieder, das ich seit Grün-
dung der Stiftung inne hatte. 
Mein Nachfolger wird Tors-
ten Priemer, der als Mitglied 
des Vorstandes nun an die 
Spitze rückt. Damit folgen die 
Stiftungsgremien meinem 
Wunsch nach einer Verjün-
gung des Vorstandes.“ 

Doch nicht nur die Verga-
berichtlinien der Preise wa-

ren neu, sondern auch die 
Präsentation am Ehrungs-
abend. Erstmals berichteten 
die Preisträger über ihre Er-
lebnisse beispielsweise bei 
der deutsch-französischen Ju-
gendbewegung, einer zwei-
wöchigen Sprachreise nach 
Malaga oder einem Orientie-
rungsseminar Humanmedi-
zin. Das taten sie ausgespro-
chen eloquent, strukturiert 
und zielführend und zeigten 
hierbei eine erstaunliche Rei-
fe und Fachkompetenz. 

Die Festansprache hielt 
Christian Köhler, der Sohn 
des Hauptstifters. Er über-
reichte Samy Wazy den Tho-
mas-Köhler-Preis für einen 
dreiwöchigen Sprachaufent-
halt in Oxford. „Zwei Dinge 
haben Samy und mein Vater 
gemeinsam. Sie haben Kriegs-
traumata verarbeitet, im 
Bergwinkel eine unbeschwer-
te Jugend verbracht und ge-
lernt, das Schicksal zu meis-
tern“, hob Christian Köhler 
hervor. 

„Beide haben in Schlüch-
tern die richtige Einstellung 
gefunden bei Menschen, die 
sie fördern und fordern.“ Er 

zitierte Erich Fromm, der ein-
mal sagte: „Glück ist kein Ge-
schenk der Götter; es ist die 
Frucht der inneren Einstel-
lung.“ 

Grußworte sprachen Land-
rat Thorsten Stolz und Schul-
leiter Thomas Röder-Muhl. 
Für die Bergwinkelgemein-
den und das blaue Eck gratu-
lierte stellvertretend der 

Sinntaler Bürgermeister 
Carsten Ullrich den Preisträ-
gern. 

Musikalisch umrahmten 
Lotta Malter (Violoncello) und 
die Pianisten Peer Pallares 
Torres und Natalia Schmer-
feld mit Kompositionen von 
Marc-Antoine Charpentier 
und Robert Schumann die 
Feierstunde.  CS

Die Stiftung Ulrich-von-Hutten-Gymnasium zeichnete in der Klosteraula 23 Stipendiaten und Stipendiatinnen für hervorragen-
de Leistungen aus.   Fotos: Dietmar Kelkel

Christian Köhler überreicht Sama Wazy den nach seinem Vater 
benannten Thomas-Köhler-Preis.

Mathematik: Johanna Kopp 
(Schlüchtern) 
Physik: Yannik Müller 
(Schlüchtern), Pauline Broll 
(Steinau), Tom Laurenz (Frei-
ensteinau) 
Medizin: Christina Zimmer-
mann (Steinau), Marie 
Trampler (Sinntal) 
Deutsch: Lea-Michelle Deu-
chert (Freienstenau), Maren 
Link (Freiensteinau), Philipp 
Lamm (Schlüchtern) 
Geschichte: Pia Hadwiger 
(Steinau) 
Religion/Ethik: Christina 
Klaus, Anne Fleischhauer 
(beide Schlüchtern) 

Musik: Jette Wahn (Freien-
steinau), Lotta Malter 
(Schlüchtern) 
Sport: Mira Baus (Schlüch-
tern) 
Französisch: Rosa Benz (Sinn-
tal), Dominik Müller 
(Schlüchtern) 
Spanisch: Marla Dietrich 
(Steinau), Niklaus Buck (Bad 
Soden-Salmünster) 
Englisch: Vanessa Loose 
(Sinntal) 
Latein: Mareike Bös (Stei-
nau), Lukas Faust (Schlüch-
tern) 
Thomas-Köhler-Preis: Sama 
Wazy (Schlüchtern) CS

Die Preisträger 2022

Stiftung Ulrich-von-Hutten-Gymnasium zeichnet 23 Stipendiaten aus 
Premiere für Thomas-Köhler-Preis

Als Vorsitzender des Stiftungsbeirats überreichte Karl Friedrich Rudolf (Vierter von links), im Bei-
sein der Kollegen aus Vorstand und Beirat, einen Präsentkorb an Dietmar Broj (links daneben) 
zum Dank für seine 18-jährige Tätigkeit als Stiftungsvorsitzender.

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 25. November, um 20 
Uhr in der Kirche in Wallroth 
das Drama „The Father“. Zum 
Inhalt: Der unabhängige An-
thony (Anthony Hopkins) 
lehnt zunehmend von De-
menz geplagt jegliche Hilfe 
von seiner Tochter Anne (Oli-
via Colman) ab. Diese Hilfe 
wird aber unabdingbar, als 
Anne beschließt, mit ihrem 

Mann Paul (Rufus Sewell) 
nach Paris zu ziehen, und An-
thony somit allein in der 
Wohnung zurückbleiben 
müsste, in der Anne und Paul 
mit ihm leben.  

Am Samstag, 26. Novem-
ber, um 16.30 Uhr kommen 
bei dem englischen Kinder-
film „Peter Hase“ die jungen 
Zuschauer auf ihre Kosten. 
Der quirlige Hase Peter ist 
ebenso rebellisch wie char-
mant und hält nicht sonder-

lich viel davon, Regeln zu be-
folgen. Entsprechend hat das 
Langohr meist nur Unfug im 
Sinn, womit es regelmäßig 
für gehöriges Chaos sorgt. 
Der Film dauert 90 Minuten. 

Beim Betreten der Kirche 
bitten die Veranstalter um 
das Tragen einer Maske. Auf 
den Plätzen kann diese abge-
nommen werden. 

Für beide Filme ist der Ein-
tritt frei, eine Spende aber im-
mer willkommen. BWB

Kirchenkino in Wallroth

Ein Demenz geplagter Alter 
und ein quirliger Hase



ZAUBERHAFTE ADVENTSZEIT

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Alle Jahre wieder kommt nicht nur das Christ-
kind, sondern in der Blumengalerie in der 
Obertorstraße in Schlüchtern auch die Ad-
ventsausstellung. Wunderschöne Advents-
kränze und Gestecke für eine angenehme 
Weihnachtszeit, handgefertigte Einzelstücke 

in vielen Farben mit Kerzen oder Teelichtglä-
ser sorgen für eine geschmackvolle Dekorati-
on. Wie immer freut sich das Team der Blu-
mengalerie auf viele Besucher. Geöffnet ist 
das Geschäft am Samstag, 19. November, von 
9 Uhr bis 13 Uhr.  Foto: privat

Ideen für eine schöne Weihnachtszeit

SCHLÜCHTERN–  „Uschis Blü-
tenzauber“ im Herkules Ein-
kaufscenter in der Garten-
straße 23 in Schlüchtern lädt 
ab kommenden Samstag, 19. 
November, zur Präsentation 
weihnachtlicher Dekoratio-
nen in die Geschäftsräume 
ein. Zauberhafte Gestecke, 
geschmackvolle Advents-
kränze – auch mit Beleuch-
tung – und himmlische Ac-
cessoires rund um die Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
lassen die Herzen der Kundin-
nen und Kunden höher schla-
gen. Uschi Kempel und ihr 
Team, alles gelernte Floristik-
Fachkräfte, gestalten auch 
gerne   wunderschöne Geste-
cke und Blumensträuße nach 
den individuellen Wünschen 
ihrer Kundinnen und Kun-
den. BWB

Präsentation 
weihnachtlicher 
Dekorationen

Wer Inspiration für seine Weihnachtsdeko sucht, der ist richtig 
bei „Uschis Blütenzauber“.   Foto:  Julia Linkersdörfer

REGION –  In der Vorweih-
nachtszeit stimmen sich viele 
traditionell mit schöner Ad-
ventsdeko auf das Weih-
nachtsfest ein und schmü-
cken ihre Umgebung  mit den 
typischen Utensilien wie Ker-
zen. Doch die Dekoideen bie-
ten eine Menge kreativen 
Spielraum beim Gestalten, so-
dass jedes Zuhause in der ge-
wünschten Stilistik herge-
richtet werden kann. So 
schmückt natürliche Ad-
ventsdeko aus immergrünen 
Zweigen und Zapfen in der 
Vorweihnachtszeit auf Ti-
schen, an Fenstern und Türen 
das ganze Haus. Mit Fundstü-
cken vom Flohmarkt oder 
ausgedienten Küchenutensi-
lien kann man zusätzlich be-
sondere Akzente setzen, die 
eine nostalgische Stimmung 
verbreiten.  BWB

 Verschönern je 
nach eigenem Stil
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SCHLÜCHTERN – Auf den unter 
städtischer Trägerschaft ste-
henden Friedhöfen Schlüch-
tern-Innenstadt mit Kloster-
höfe, Herolz, Hutten und Nie-
derzell wird ab dem 18. No-
vember das Wasser witte-
rungsbedingt abgestellt.  BWB

Wasser wird 
abgestellt

SCHLÜCHTERN – Die COPD-
Selbsthilfegruppe Schlüch-
tern trifft sich am Samstag, 
26. November, um 11.30 Uhr 
zur Weihnachtsfeier im Rast-
hof Schlüchtern.  BWB

Weihnachtsfeier 
am Rasthof
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BAD SODEN SALMÜNSTER – Pa-
tienten, deren Handlungsfä-
higkeit eingeschränkt ist, fin-
den in Bad Soden-Salmünster 
eine neue Anlaufstelle für ei-
ne entsprechende Therapie: 
Seit 1. Oktober hat die 34-jäh-
rige Diplom-Ergotherapeutin 
Jennifer Calciano in der Bad-
Sodener Straße 37 in Bad So-
den-Salmünster ihre Praxis 
geöffnet. 

Die Ergotherapie unter-
stützt Menschen mit Behin-
derungen und Beeinträchti-
gungen, die sie bei der Bewäl-
tigung ihres Alltags ein-
schränken. Die Therapieform 
soll den Patienten in die Lage 
versetzen, sich möglichst 
weitgehend selbst zu versor-
gen und so an Lebensqualität 
zu gewinnen. 

Jennifer Calciano ist seit 
dem Jahre 2012 Diplom-Ergo-
therapeutin und verwirklich-
te sich dadurch ihren Jugend-
traum. In ihrer bisherigen Be-
rufslaufbahn war sie unter 
anderem Leiterin der ergo-
therapeutischen Abteilung in 
einem Pflegeheim, als auch 
mehrere Jahre Angestellte in 
ergotherapeutischen ambu-
lanten Praxen. 

Die Ergotherapeutin be-
handelt unter dem Motto „Je-
der Tag ist eine neue Chance, 

um seinem Ziel ein Stück nä-
her zu kommen – Step by 
Step“ beispielsweise Patien-
ten nach einem Schlaganfall. 

Neben Hausbesuchen the-
rapiert Jennifer Calciano 
auch mit dem bekannten 
Therapiegerät Siwave. Auf 

Grund der Neueröffnung hat 
die Praxis noch einige Termi-
ne frei. BWB 

Termine auf Anfrage 
Telefon (0152) 25846014  
info@ergo-stepbystep.de 
ergo-stepbystep.de 

 Neu: Ergotherapie Step by Step in Bad Soden-Salmünster

Lebensqualität gewinnen

Diplom-Ergotherapeutin Jennifer Calciano hat am 1. Oktober in 
Bad Soden-Salmünster ihre Praxis eröffnet.  Foto: privat

Anzeige

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten ver-
anstalten am Samstag, 26. 
November, ihre Weihnachts- 
und Auszeichnungsfeier. Die 
Veranstaltung findet in der 

Gaststätte Zur alten Post statt 
und beginnt um 15 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. Danach 
gibt es den Jahresbericht der 
Wanderungen, Auszeichnun-
gen und die Aufstellung des  
Wanderplans. Schließlich  
klingt der Tag bei einem gu-
ten Abendessen aus. BWB

Wanderer werden 
ausgezeichnet

In Mottgers gibt es beim Ka-
ninchenzuchtverein eine  
Handarbeits- und Kreativ-
gruppe, die jetzt ihr 40-jähri-
ges Bestehen feierte. In einer 
Jubiläumsfeier wurden fünf 
Frauen für 40-jährige Mit-
gliedschaft geehrt: Vorsitzen-
de Annemarie Hainbuch,  An-
neliese Reinhardt, Maria Zei-
ger und Ingrid Schnarr (Foto 
von links). Auf dem Bild fehlt  
Ingrid Heiliger, die ebenfalls 

für 40-jährige Treue geehrt 
wurde. Annemarie Hainbuch 
ist von Beginn an Chefin der 
Handarbeits- und Kreativ-
gruppe, die 1982 anfing, die 
anfallenden Kaninchenfelle 
zu verarbeiten. Die Frauen 
bereichern nach wie vor mit 
ihren genähten, gestrickten, 
gehäkelten und gebastelten 
Produkten die Ausstellungen 
der aktiven Mottgerser Züch-
ter.   Text und Foto: Fritz Christ 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Die Tage um den „Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen“ am 25. November 
werden auch Orange Days ge-
nannt. Mit der Farbe wird 
weltweit der Frauen gedacht, 
die Opfer von Gewalt gewor-
den sind. Der SkF beteiligt 

sich seit Jahren an diesem 
Tag. Aus diesem Grund gibt 
es am Freitag, 25. November, 
um 18 Uhr eine Schweigemi-
nute an der Kirche St. Peter 
und Paul in Bad Soden-Sal-
münster. Bürgermeister Do-
minik Brasch wird einen kur-
zen Impuls halten. Um im 
Vorfeld darauf aufmerksam 
zu machen, hat der SkF seit 
Mitte Oktober  einen orange-
farbenen Stuhl auf eine Reise 
durch die Stadt geschickt. BWB

Schweigeminute 
am Freitag
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MARBORN – Die Jagdgenos-
senschaft Marborn lädt für 
Freitag, 25. November, um 20 
Uhr in die Gaststätte Bayri-
scher Hof zu einer Versamm-
lung der Jagdgenossen ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berichte 
des Jagdvorstehers und der 
Jagdpächterin. BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Bürgerversammlung der 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
findet am Mittwoch, 23. No-
vember,  um 18.30 Uhr im 
Spessart Forum in Bad Soden 
statt. Auf der Tagesordnung 
des Abends stehen die Punk-
te: Begrüßung durch den 
Stadtverordnetenvorsteher, 
Kurzreferat des Bürgermeis-
ters und Bürgerforum.  BWB

Bürgerforum der 
Stadt

WALLROTH – Zwei Jahre 
herrschte bei den Wallrother 
Narren tiefe Betrübnis. We-
gen der Pandemie fielen die 
Faschingsveranstaltungen 
ins Wasser. Jetzt sind die Ak-
tiven des Wallrother Carne-
val-Clubs „Die Wellblooe“ 
wieder hoch erfreut. Die 
Kampagne wurde eröffnet. 

„Ach was ist das wieder 
schön, hier oben zu stehn 
und in eure närrischen Ge-
sichter zu sehn. Nach zwei 
Jahren Seuchenpause gibt’s 

ab heute wieder die Fa-
schingssause“, sagte Vorsit-
zender Sven Ullrich bei der 
Kampagneneröffnung. Der 
Start in die fünfte Jahreszeit 
wurde traditionsgemäß 
pünktlich am 11.11. gefeiert. 
Viele Vereinsmitglieder, El-
ferräte, Gardemädchen, Gast-
vereine und Faschingsinte-
ressierte hatten sich dazu im 
Wallrother Feuerwehrhaus 
versammelt. 
   „Wir sind alle bereit und be-
grüßen die fünfte Jahreszeit“, 

verkündete Ullrich, nachdem 
mit 11 Böllerschüssen das 
Startsignal gegeben war. Die 
bevorstehende Kampagne ist 
für den Wallrother Carneval-
Club eine ganz besondere, 
denn der im Jahr 1998 ge-
gründete Verein hat jetzt mit 
25 Jahren sein erstes klassi-
sches Jubiläum.  

Aus diesem Anlass veran-
staltet der Verein, wie schon 
einmal zum 11-Jährigen, ei-
nen Sommer-Fasching, in der 
Zeit vom 23. bis 25. Juni 2023. 
Geplant ist dabei auch ein 
großer Faschings-Umzug.  
   Doch zunächst einmal gilt 
es, die traditionellen Fa-
schingssitzungen zu feiern. 
Diese finden am 21. und 28. 
Januar im Saal des Landgast-
hofes Druschel statt. Die Kin-
derfaschings-Veranstaltung 
ist am 29. Januar. 

Darüber hinaus wirken die 
Wallrother „Wellblooe“ wäh-
rend der Kampagne bei einer 
Vielzahl von Faschingsveran-
staltungen bei befreundeten 
Vereinen in der gesamten Re-
gion mit.   FGW 

Ab heute wieder 
Faschingssause

Sven Ullrich (rechts), Vorsitzender des Wallrother Carneval-
Clubs, eröffnete im Beisein einiger Gardemädchen sowie vie-
ler weiterer Gäste die Faschingskampagne.   Foto: Fritz Christ 

Der Martinsumzug des Kin-
dergartens Sterbfritz fand ei-
ne große Resonanz. Von den 
125 Kindern, die in der Ein-
richtung betreut werden, 
nahm ein Großteil samt Ma-
mas und Papas und weiterer 
Angehöriger an dem Martin-
sumzug teil. Auftakt war ein  
von Pfarrer Arne Schmitz ge-
haltener Gottesdienst in der 
voll besetzten Sterbfritzer 
Kirche. Die Maxi-Gruppe des 
Kindergartens führte ein 
Martinsspiel auf. Angeführt 
von einem Reiter mit rotem 

Mantel (Willi Merx) und Fa-
ckelträgern der Sterbfritzer 
Jugendfeuerwehr bewegte 
sich ein großer Umzug mit 
vielen bunten Laternen durch 
die Ortsstraßen. Der Musik-
verein Sannerz sorgte für die 
musikalische Begleitung mit 
bekannten Laternenliedern 
und die Feuerwehr Sterbfritz 
für die Absicherung des Um-
zuges. Ziel war der Kinder-
garten, wo für das leibliche 
Wohl der großen Besucher-
schar gesorgt war. Text und Foto: 

Fritz Christ 

Mit bunten Laternen

SCHLÜCHTERN  – Zu einem 
Baustellengottesdienst mit 
stimmungsvoller Advents-
wunschmusik lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Schlüchtern für Sonntag, 27. 
November, um 17 Uhr in die 
Stadtkirche St. Michael ein. 

Noch bis zum Sonntag, 20. 
November, können Musik-
wünsche abgeben werden – 
gegen eine Spende für die der-

zeit laufende Kirchen- und 
Orgelrenovierung. „Die Lie-
der, die am meisten ,verstei-
gert’ werden, kommen dann 
am ersten Advent zum Sin-
gen beziehungsweise zu Ge-
hör“, erläutert Bezirkskanto-
rin Dorothea Harris. Die 
Wunschzettel liegen im Ge-
meindehaus aus und können 
auch im Internet herunterge-
laden werden. Die Liste um-

fasst zwölf Stücke, darunter 
zahlreiche Adventsklassiker 
aus dem evangelischen Ge-
sangbuch wie „Macht hoch 
die Tür, die Tor macht weit“, 
bei denen die ganze Gemein-
de zum Mitsingen eingeladen 
ist, aber unter anderem auch 
die Motette „Übers Gebirg 
Maria geht“ von Johannes Ec-
card (1553-1611), welche die 
Kantorei zum Besten geben 

wird, sofern das Werk ausge-
wählt wird. Neben dem Chor 
unter Leitung von Dorothea 
Harris wird auch Dr. Michael 
Schneider den besonderen 
Gottesdienst musikalisch 
mitgestalten. Die Liturgie 
hält Pfarrerin Simone Schnei-
der. 

Spenden für die Liedvor-
schläge können auf eines der  
Konten der evangelischen 

Kirchengemeinde Schlüch-
tern überwiesen werden: 
DE17 5305 1396 0020 6460 
35, BIC: HELADEF1SLU oder 
VR Bank Fulda eG: IBAN: 
DE50 5306 0180 0002 2431 
56, BIC GENODE51FUL. Ver-
wendungszweck: „Kirchen- 
und Orgelrenovierung“.   NO 
 
kirchenmusik- 
schluechtern.de

Adventslieder wünschen und Gutes tun

HOHENZELL/BELLINGS  –  In Ho-
henzell und Bellings gibt es  
die Tradition des Verlobten 
Tages. Im Monat November 
werden Gottesdienste zum 
Gedenken an die Bewahrung 
in einer Viehseuche im 18. 
Jahrhundert gefeiert. In Bel-
lings findet der Gottesdienst 
zum Verlobten Tag am Frei-
tag, 18. November, um 19 Uhr 
in der Kirche statt.  Gottes-
dienste und Andachten fin-
den am Ewigkeitssonntag, 20. 
November, in Hohenzell, Bel-
lings und weiteren Gemein-
den statt. Uhrzeiten und Orte 
finden sich im Gottesdienst-
Kasten auf Seite 12. BWB

Verlobter Tag
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STELLENMARKT

NEBENVERDIENSTE

STEINAU – „Ohne das Orga-
Team hätte es am Kathari-
nenmarkt vielleicht kein 
Festzelt gegeben“, spekulier-
te Christoph Biegl bei der 
Nachbetrachtung des Hei-
matfestes, zu der sich Vertre-
ter der ARGE Steinauer Verei-
ne und das Orga-Team getrof-
fen hatten.  Der städtische 
Angestellte, verantwortlich 
für die Märkte in Steinau und 
selbst Mitglied im Team, 
spielte damit auch auf die 
Tatsache an, dass das vielfälti-
ge und unterhaltsame Pro-
gramm im Zelt auf der Mau-
erwiese auf die Ideen und die 
Organisation der Teammit-
glieder zurückging. 

Simone Dronia sagte, das 
kulinarische Angebot mit 
Kaffee und Kuchen und der 
Steinauer Erbsensuppe habe 
viele Besucher ins Zelt ge-
bracht. Dem stimmte Ilka 
Thomas zu: „Am Sonntag 
war das Festzelt sehr gut be-
sucht.“ Sie regte an, im 
nächsten Jahr die Beschilde-
rung weiter zu verbessern. 

Ende Juli habe das Orga-
Team seine Arbeit für den Ka-
tharinenmarkt aufgenom-
men. Konsens herrschte da-
rüber,  dass der gesamte Ab-
lauf deshalb so gut funktio-
niert habe, weil das Team gut 
eingespielt gewesen sei, 
schließlich habe man auch 

den Jockesmarkt sehr gut ge-
meistert. „Trotz der knappen 
Zeit ist es uns gelungen, ein 
tolles Programm auf die Bei-
ne zu stellen“, waren sich die 
Anwesenden einig. 

Einen Wunsch haben die 
Mitglieder des Orga-Teams 
und der ARGE für die Zu-
kunft: Neue Gesichter  und 
mit ihnen frischer Wind für 
das Orga-Team. „Jeder kann 
sich einbringen“, warben die 
Ehrenamtler, die sich insbe-
sondere auch über Mitstreiter 
aus den Stadtteilen freuen, 
für eine Mitarbeit. Kein Ver-
ein schaffe es heute mehr, al-
leine ein Fest zu stemmen. 
Das gelinge nur gemeinsam.  

Lob gab es für die Unter-
stützung seitens der Stadt. 
Der Dank galt insbesondere 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann, Christoph Biegl 
und Thomas Segieth sowie 
dem Bauhof und dem THW 
für ihre Hilfe beim Auf- und 
Abbau. 

Ein Dank ging außerdem 
an die ARGE Steinauer Verei-
ne für die Abrechnung des 
Festzeltes. Deren Vertreter er-
munterten die Vereine auf 
die ARGE zuzukommen, 
wenn sie eine Veranstaltung 
planen und Hilfe brauchen. 
Mit der gegenseitigen Unter-
stützung könnten auch klei-
ne Vereine Feste feiern. OJ

Orga-Team zieht positive Bilanz des Katharinenmarktes 

„Jeder kann sich einbringen“
Für das Festzelt am Kathari-
nenmarkt stellten zehn Ver-
eine 118 Helfer, die in 204 
Diensten insgesamt 635,5 
Stunden leisteten. Die Helfer 
kamen aus folgenden Verei-
nen: Freiwillige Feuerwehr 
Steinau, HSG Kinzigtal, Club 
des Motorrads, Geschichts-
verein/Weinbruderschaft, 
DRK-Ortsverband Steinau, 
Kleingärtnerverein Steinau, 
GrimmMischChor, Gitarren-
gruppe Hintersteinau, Tafel 
im Bergwinkel und Chorge-
meinschaft Vorwärts Stei-
nau. 
Die Gewinnverteilung erfolg-
te zum größten Teil solida-
risch nach Arbeitsstunden. 
Ein Stunde Aufbau hatte den 

gleichen Wert wie eine Stun-
de Thekendienst. 
Musikalische Unterstützung 
leisteten die Gitarrengruppe 
Hintersteinau und der Mu-
sikverein Germania. 
Zum Orga-Team gehörten: 
Andreas Dronia, Ilka Tho-
mas, Michael Thomas (alle 
Club des Motorrads), Chris-
toph Biegl (Stadt Steinau), 
Dieter Grauel (HSG), Simone 
Dronia (Feuerwehr) und 
Konrad Merz (Katharinen-
marktmeister).  
Die ARGE Steinauer Vereine 
vertreten: Anja Ziegler, Man-
fred Heil (DRK), Sebastian 
Buch, Udo Schlegel  (beide 
Feuerwehr), Stefan Amberg 
und Stephanie Fink.

Vereine, Dienste, Arbeitsstunden
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SCHLÜCHTERN – Bestehend 
aus Mitgliedern des neu ge-
gründeten Jarociner Städte-
partnerschaftsvereines, der 
Schulen, der Feuerwehr und 
einiger Vertreter der Verwal-
tung unter Leitung des stell-
vertretenden Bürgermeisters 
Bartosz Walczak besuchte ei-
ne 19köpfige Delegation 
Schlüchtern.  
   Die Besonderheit dabei war, 
dass zwölf Jarociner Schlüch-
tern zum ersten Mal besuch-
ten. Aus diesem Anlass hatte 
der hiesige Städtepartner-
schaftsverein ein kompaktes 
„Rundum-Informationspro-
gramm“ zusammengestellt. 
Nach einer über zwölfstündi-
gen Anreise kamen die Jaroci-
ner im Schlüchterner Stadt-
hotel an und wurden von Mit-
gliedern des Fördervereines 
für Städtepartnerschaften 
der Stadt Schlüchtern herz-
lich begrüßt. Zum Abendes-
sen traf man sich zu einem 
ersten Kennenlernen. Bürger-
meister Möller, Erster Stadt-
rat Reinhold Baier und Kers-
tin Baier-Hildebrand ließen 
es sich neben dem Vorsitzen-
den des Städtepartnerschafts-

vereins Joachim Truss sowie 
den Vorstandsmitgliedern 
Wolfgang Krein und Hartmut 
Jäger nicht nehmen, den 
Abend mit den Gästen zu ver-
bringen. Am Samstagvormit-
tag präsentierte der Schlüch-
terner Stadtführer Wolfgang 
Krein, der gleichzeitig zwei-
ter Vorsitzender des Schlüch-
terner Städtepartnervereins 
ist, den Gästen die Innen-
stadt.  So konnten die „neu-
en“ Jarociner Schlüchterns 
Geschichte und Entwicklung 
kennenlernen und verstehen. 
Auch die Gäste aus Jarocin, 
die schon mehrfach in 
Schlüchtern waren, sahen ei-
ne sich verändernde Innen-
stadt, die zum Staunen anreg-
te. Eine Selbstverständlich-
keit war, dass Bürgermeister 
Möller die Gäste im histori-
schen Sitzungssaal des Rat-
hauses empfing. Er freute 
sich, dass viele neue Gäste 
den Weg nach Schlüchtern 
gefunden hatten und stellte 
„den Schlüchterner Weg“ der 
Stadtentwicklung vor, der 
auch als Blaupause für Jaro-
cin genutzt werden könne. 
Die Stadtführung endete in 

der Schlüchterner Stadthalle 
zur Eröffnung der Veranstal-
tung „Frag doch mal die 
Stadt“. Auch hier konnte sich 
die Jarociner Delegation noch 
einmal über die neue und zu-
künftige Innenstadt Schlüch-
terns informieren. Das For-
mat gefiel den Besuchern 
und vor allem dem stellver-
tretenden Bürgermeister Bar-
tosz Walczak außerordent-
lich gut. Im Anschluss, bei 
bester Laune im Bus, fuhr 
man durch die hügelige Land-
schaft des Bergwinkels, die 
man im Jarociner Land so 
nicht kennt. Ein Besuch in 
Ramholz durfte nicht fehlen, 
gibt es doch hier einen beson-
deren Bezug zwischen den 
Städten Jarocin und Schlüch-
tern. Im Rahmen des Besu-
ches von Schloss Ramholz 
wurde an die Freundschaft 
zwischen Richard von Kühl-
mann und Hugo von Radolin 
erinnert. Kühlmann war in 
erster Ehe mit Margarete 
Freiin von Stumm, Tochter 
von Hugo Rudolf Freiherr von 
Stumm-Ramholz und dessen 
Ehefrau Ludovica, geborene 
von Rauch, verheiratet.  

Als Diplomat versah Ri-
chard von Kühlmann den di-
plomatischen Dienst unter 
anderem in den Botschaften 
in Sankt Petersburg und Kon-
stantinopel. Dort begegnete 
er Hugo von Radolin, ein 
deutscher Fideikommissherr, 
Diplomat und hochrangiger 
Hofbeamter. Hugo von Rado-
lin stammte aus Jarocin und 
war ebenso im diplomati-
schen Dienst tätig. Wie in 
dem Buch „Erinnerungen“ 
von Richert von Kühlmann, 
erschienen im Jahr 1948, be-
schrieben, verband die bei-
den Männer eine Freund-
schaft. Es mutet fast wie ein 
besonderer Fingerzeig der Ge-
schichte an, dass ca. 100 Jah-
re später im Jahr 2003 
Schlüchtern und Jarocin eine 
Städtepartnerschaft mitei-
nander eingegangen sind, oh-
ne von diesen frühen Bezie-
hungen gewusst zu haben. 
Der Samstagabend klang 
dann in Hutten in der Hütte 
der Wanderfreunde aus. Der 
Abend stand ganz im Zeichen 
der Planung neuer Begegnun-
gen und neuer Freundschaf-
ten. Am frühen Sonntagmor-
gen wurde die polnische Dele-
gation verabschiedet, der 
nach einem interessanten 
und lebendigen Aufenthalt in 
Schlüchtern noch die Heim-
reise bevorstand.  BWB

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst in er ka-
tholischen Kirche mit Pfar-
rerin Schneider.  
Ahlersbach: Sonntag, 13 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer Bat-
tefeld. Anschließend Posau-
nenchor auf dem Friedhof. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrer Battefeld. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Failing. 
Ramholz: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Lins 
und dem Musikverein San-
nerz.     
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Gericke.  
Hutten: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrerin Gericke.  
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 18  
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche. 15.30 Uhr: Andacht 
in der Friedhofskapelle. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. 14.45 Uhr: An-
dacht auf dem Friedhof. 
Bellings: Freitag, 18 Uhr: 
Verlobter Tag. – Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Klaus. 15.30 Uhr: 
Andacht auf dem Friedhof. 
Bergkirche Seidenroth:  
Sonntag, 14 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Fleischer. 
Bad Soden-Salmünster:   
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.  
Marjoß: Sonntag, 9.30  Uhr: 
Gottesdienst auf dem Fried-

hof mit Pfarrer Schmitz.  
Breunings: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Sterbfritz: Sonntag, 11.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrer 
Schmitz. 
Jossa: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrer Altva-
ter. 
Altengronau: Sonntag, 11.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrer Altva-
ter. 
Oberzell: Sonntag, 10.30 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrer Altva-
ter. 
Neuengronau: Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst auf dem 
Friedhof mit Pfarrer Altva-
ter. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe mit Missionspre-
digt im Maximilian-Kolbe-
Haus. – Samstag, 15.30 Uhr:  
Hl. Messe in polnischer Spra-
che. 19.30 Uhr: Kirche vor 
Ort: „Die Feuerzangen-
bowle“ im Spessart Forum. 
Salmünster: Freitag, 16 Uhr:  
Escape Room für Messdiener 
in der Sakristei. 19 Uhr: 
Film- und Gesprächsabend 
im Joseph-Müller-Haus. – 
Samstag, 6.30 Uhr: Früh-
schicht mit Missionsimpuls, 
anschließend Frühstück im 
Generationentreff. 12 Uhr:  
Kirche vor Ort am Palmus-
acker. – Sonntag, 10.30 Uhr:  
Festhochamt/Familiengot-
tesdienst mit Missionspre-
digt. 16 Uhr: Tauferinne-
rungsgottesdienst. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse mit Mis-

sionspredigt. 
Marborn: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Heilige Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.    
Weiperz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Igor Kwenzer.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Wegen Renovie-
rungsarbeiten bleibt das Ge-
betszentrum vorübergehend 
geschlossen. Das tägliche 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) sowie das 
wöchentliche Freitagsgebet 
sind somit vorerst ausge-
setzt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag mit dem The-
ma „Bleibt stehen und seht, 
wie Jehova euch rettet“. An-
schließend wird das Thema 
„Sei vertrauenswürdig“ be-
sprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

Aus der polnischen Stadt Jarocin besuchte eine Delegation Schlüchtern

Der Beginn neuer Freundschaften

Im Rahmen des „Rundum-Informationsprogramms“ besuchten die Gäste aus Jarocin unter ande-
rem Schloss Ramholz.   Foto: privat

Über 6.000 Artikel wurden beim Basar in der Halle am Sterines 
angeboten.  Foto: privat

STEINAU – Beim Herbst-/Win-
terbasar für Kindersachen in 
Steinau wurde ein gewohnt 
buntes Potpourri aus ge-
brauchten Spielwaren und 
Kleidung angeboten.  

Viele Helfer sortierten am 
Vorabend die über 6.000 ab-
gegebenen Artikel nach Kate-
gorien und Größen. Am Ende 
des Tages stapelte sich berge-
weise Herbst-Winter-Klei-
dung auf den Tischen, die 
Kleiderständer waren voll mit 
Schnee- und Matschanzügen, 
Kindersitze reihten sich anei-
nander, Bücher drängten sich 
in Körben, und Spiele türm-
ten sich auf den Tischen in 
die Höhe. 

Lang war die Besucher-
schlange am Sonntag dann 

schon vor dem Öffnungster-
min, die über den Parkplatz 
vor der Halle am Steines 
reichte.  

Großen Anklang fand auch 
die Cafeteria, die von zwei 4. 
Klassen der Brüder-Grimm-
Schule und ihren Eltern orga-
nisiert worden war. Hier 
konnte man sich nach dem 
Einkauf bei Kaffee, Kuchen 
und kleinen Snacks stärken.  

Das Basarteam zeigt sich 
sehr zufrieden mit dem Basar 
und spendete den Erlös wie 
gewohnt an soziale Zwecke in 
Steinau. Ein großer Dank gilt 
allen Helfern und Organisato-
ren sowie dem Hausmeister 
mit seinem Team für die gute 
Zusammenarbeit und den rei-
bungslosen Ablauf.  BWB

Großer Andrang beim 
Steinauer Kinderbasar
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SCHLÜCHTERN – In der Frei-
zeitsportabteilung des TV 
Steinau gibt im Herbst jede 
Menge neue Angebote und 
neue Zeiten für bewährte An-
gebote aus den Bereichen Fit-
ness und Gesundheit.  

Die Angebote: 
Yoga: montags von 19 bis 20 
Uhr, Halle am Schloss 
Badminton: montags von 20 
bis  22 Uhr, Halle am Steines 
Fitness-Walking: dienstags 
von 10 bis 11.30 Uhr, Treffen 
im Sodener Weg 
Wirbelsäulen-Gymnastik:  
dienstags von 19 bis 20 Uhr,  
Halle am Schloss 
Lauftreff: mittwochs von 18 
bis 19.15 Uhr, Treffen im So-
dener Weg 
Gesundheitssport für Sie und 
Ihn: donnerstags von 9.30 bis 

10.45 Uhr, Halle am Steines 
Gesundheitssport moderat: 
donnerstags von 10.45 bis 12 
Uhr, Halle am Steines 
Seniorensport: donnerstags 
von 16 bis 17 Uhr, Halle am 
Schloss 
Damengymnastik: donners-
tags von 18 bis 19 Uhr, Halle 
am Schloss 
Step-Aerobic: donnerstags 
von19 bis 20 Uhr, Halle am 
Schloss 
Pilates: donnerstags von 20 
bis 21 Uhr, Halle am Schloss 
Gym-Mix (Corona bedingt 
Outdoor): samstags von 14.30 
bis 15.30 Uhr, auf dem Hart-
platz neben der  Halle am 
Schloss  BWB 

 
INFOS 
tv-steinau.de 

TV Steinau mit neuen Angeboten

Fitness und 
Gesundheit

STEINAU – In einem würdigen 
Rahmen, der dem Stellenwert 
des Amtes gerecht werde, so 
Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann am 
Beginn der  Magistratssit-
zung im Marstall, fand die 
Vereidigung des neuen Sei-
denrother Wehrführers, Ste-
fan Gerner, und seines Stell-
vertreters Rainer Tietze statt.    

In Anwesenheit der Magis-
tratsmitglieder, des Stadt-
brandinspektors Dietmar 
Berthold und einiger Ange-
stellter der städtischen Ver-
waltung erhielten die beiden 
Feuerwehrmänner ihre Ur-

kunden. Mit ihnen werden 
sie in  ein Ehrenbeamtenver-
hältnis auf Zeit berufen. Tiet-
ze bis zum 30. September 
2024 und Gerner bis zum 31. 
August 2027. 

Nach der Entgegennahme 
der Urkunden legten Wehr-
führer und Stellvertreter den 
Diensteid ab. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann hatte zuvor er-
innert, dass durch den Rück-
tritt von Wehrführer Arnd 
Spielmann eine Neuordnung 
notwendig gewesen sei. 

Gerner habe bislang die Po-
sition  des Stellvertreters inne 

gehabt und sei nun der neue 
Seidenrother Wehrführer. 
Mit einem Anschreiben an 
die Seidenrother Bürger sei es 
Stefan Gerner gelungen, zwei 
neue Feuerwehrkameraden 
zu gewinnen.  

Mit Rainer Tietze nehme 
ein langgedienter Feuerwehr-
kamerad sein Engagement 
wieder auf und übernehme 
erneut Verantwortung für die 
Stadt und ihre Bürger. 

Nach den Glückwünschen 
gab Zimmermann den beiden 
Ehrenbeamten mit auf den 
Weg: „Haltet die Ohren 
steif!“ OJ

Ernennungsurkunden für neue Wehrführung 

Stefan Gerner und Rainer 
Tietze legen Diensteid ab

Bürgermeister Christian Zimmermann (von rechts) überreichte dem neuen Seidenrother Wehr-
führer Stefan Gerner und dem stellvertretenden Wehrführer Rainer Tietze im Beisein von 
Stadtbrandinspektor Dietmar Berthold ihre Ernennungsurkunden.   Foto: Sabine Broj 

SALMÜNSTER – Der Trägerver-
ein „Generationentreff Sal-
münster“ bietet am Freitag, 
18. November, einen Erste- 
Hilfe-Kurs im Generationen-
treff an, für den es noch freie 
Plätze gibt. Von 9 bis 16 Uhr 
werden wichtige Grundlagen 
der Ersten Hilfe vermittelt. 
Auch die Nutzung eines AED 
(Defibrillators), wie er am 
Eingang des Generationen-
treffs Salmünster hängt, wird 
eingehend erklärt. Der Kurs 
kostet für Nichtmitglieder 45 
Euro. Mitglieder und Kurslei-
ter des Trägervereins erhal-
ten einen Rabatt auf die Kurs-
kosten.  BWB 

Anmeldungen  
info@generationentreff- 
salmuenster.de  
Telefon (06056) 4995445

Freie Plätze für 
Erste-Hilfe-Kurs

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau bieten 
am Sonntag, 20. November, 
eine Rundwanderung bei Flie-
den an. Treffpunkt ist um 
12.30 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus in Hintersteinau 
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften. Die Fahrt geht nach 
Flieden, auf den Parkplatz in 
der Straße „Am Fliedener 
Tor“. Hier startet die Rund-
wanderung mit einer Dauer 
von etwa zwei Stunden und 
einer Länge von 7,5 Kilome-
tern. Eine Einkehr ist nicht 
vorgesehen. Die Tour wird ge-
führt von Birgit und Herbert 
Alt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.  BWB

Rundwanderung 
bei Flieden 
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WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung des DRK-Orts-
vereins Sinntal findet am 
Freitag, 18. November, um 
19.30 Uhr  in der Gaststätte 
Döppler in Weiperz statt. Auf 
der Tagesordnung steht un-
ter anderem die Neuwahl des 
Vorstandes. Der Vorstand bit-
tet die Mitglieder um Rück-
meldung der Teilnahme. BWB

DRK Sinntal 
wählt Vorstand

MERNES – Die nächste Sitzung 
des Ortsbeirates Mernes fin-
det am Donnerstag, 17. No-
vember, um 19.30 Uhr in der 
Auenhalle in Mernes statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Themen 
Freif lächen für Photovoltai-
kanlagen und die Bestellung 
einer Arbeitsgruppe für den 
Schwimmbadumbau.  BWB

Ortsbeirat 
Mernes SALMÜNSTER – Der VdK-Orts-

verband Salmünster lädt Mit-
glieder und Interessierte für  
Freitag, 25. November, um 17 
Uhr zu einem Vortrag zu den  
Themen Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung und Be-
treuungsrecht  in den Gene-
rationentreff in der Frankfur-
ter Straße in Salmünster ein. 
Referentin ist Ingrid Michel 
vom Betreuungsverein aus 
Fulda. BWB

Vortrag beim VdK

SCHLÜCHTERN – Die Aktiven 
der Schlüchterner Theater-
gruppe „Sluohderin“ stehen 
am kommenden Wochenen-
de vom 18. bis 20. November 
wieder auf der Bühne. An den 
drei Tagen wird das Stück 
„Institut Amore“ aus der Fe-
der der Vorsitzenden Chris-
tiane Cavazzini in der Stadt-
halle Schlüchtern aufge-
führt. In dem Stück geht es 
um eine Partnervermittlung, 
die noch mit Herz und Seele 
betrieben wird. Derzeit sind 
einige Kundinnen und Kun-
den auf der Suche nach dem 
passenden „Gegenstück“. Für 
die Aufführungen am Frei-
tag, 18. November, um 20 Uhr 
sowie am Sonntag, 20. No-
vember, um 16 Uhr gibt es 
noch Eintrittskarten. Diese 
sind erhältlich in der Berg-
winkel-, Lotichius- und Rat-
haus-Apotheke sowie bei der 
Touristinformation der Stadt 
Schlüchtern. RI

Karten für 
das Theater 

SALMÜNSTER –  Stellvertre-
tend für ihre Schulgemeinde 
legten Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 6b der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
an den Stolpersteinen der 
ehemaligen Mitbürgerinnen 
und -bürger Salmünsters Ro-
sen nieder. 

Die Schülergruppe war be-
reits an der Verlegung der 
Stolpersteine beteiligt und 
gedachte am Tag der Pogrom-
nacht am 9. November 1938 
erneut den Opfern des Natio-
nalsozialismus. 

„Es ist erschreckend und 
traurig, wie viele Menschen 
aus Salmünster in Konzentra-
tionslagern ermordet wur-
den“, sagte Schülerin Susan. 
Auch ihre Mitschülerin So-
phie äußerte sich nachdenk-
lich: „Jeder Mensch möchte 
sein Leben leben und man hat 
ihnen genau dieses genom-
men, indem man sie vertrieb 
und dann ermordete.“ Quen-
tin bedrückte die Ungleich-
heit vor dem Gesetz: „Jüdi-
sche Mitbürger durften nicht 
mehr im Verein sein, keine 

Schule mehr besuchen und 
man nahm ihnen ihr Eigen-
tum weg.“ Alle Schülerinnen 
und Schüler waren sich ge-
meinsam mit ihrer Klassen-
lehrerin Julia Czech einig, 
dass so etwas nie wieder pas-
sieren darf und man daher an 
diese Zeit erinnern muss. 
„Vielleicht wird der ein oder 
andere Salmünsterer sich 
heute fragen, weshalb dort 
Rosen liegen. Dann hätten 
wir schon etwas zum Erin-
nern beigetragen“, hofften 
die Schüler. BWB

Schüler gedenken den Opfern des Nationalsozialismus

Rosen für vertriebene und 
ermordete Mitbürger

Die Schüler legten Rosen für die von den Nationalsozialisten vertriebenen und ermordeten 
Bürgerinnen und Bürger Salmünsters nieder. Foto: Schule 

SCHLÜCHTERN –  Die Main-Kin-
zig-Kliniken bieten Men-
schen, die an einem Job in 
Gelnhausen und Schlüchtern 
interessiert sind, ein neues 
Kennenlernformat an: Im 
Rahmen der Aktion „Glücks-
tag“ können Bewerber mit 
Ansprechpartnern verschie-
dener Bereiche in Kontakt 
kommen. Anlaufpunkt sind 
Infostände an den Hauptein-
gängen beider Krankenhäu-
ser. Hier werden vom 14. bis 
18. November (17 bis 19 Uhr) 
sowie am Samstag, 19. No-
vember, von 10 bis 12 Uhr In-
teressierte in Empfang ge-
nommen.  „Wir bieten vielfäl-

tige Beschäftigungsmöglich-
keiten an, viele auch ab so-
fort“, erklärt die Personallei-
terin Kerstin Hammer: „Da-
her verzichten wir mit dieser 
Aktion ganz bewusst auf den 
klassischen Bewerbungspro-
zess.“ Offene Stellen sind in 
den Bereichen Pflege, Gastro-
nomie und Hauswirtschaft 
vorhanden – aber auch Men-
schen anderer Berufsgruppen 
sind eingeladen. 

Beschäftigungsmöglichkei-
ten stehen sowohl in Vollzeit 
als auch in Teilzeit zur Verfü-
gung – je nach Klinikbereich 
zudem für Quereinsteiger, 
Aushilfen und Ungelernte. Ei-

nen ersten Überblick gibt es 
auf der Internetseite. 

Eine vorherige Anmeldung 
für den „Glückstag“ sei nicht 
erforderlich, so Hammer: 
„Einfach irgendwann inner-
halb der zwei Stunden vorbei-
kommen, ob mit oder ohne 
Bewerbungsunterlagen.“ Die 
Formalitäten könnten 
schließlich auch später noch 
erledigt werden. Weit wichti-
ger sei es, über die Vorstellun-
gen und die individuellen Op-
tionen zu sprechen. BWB 

Infos 

mkkliniken.de/ 
stellenangebote.aspx 

Bewerber-Aktion der Main-Kinzig-Kliniken

Am „Glückstag“ die Kliniken 
kennenlernen
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VERKÄUFE

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 19. No-
vember: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 20. Novem-
ber: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 21. November: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach), 22. No-
vember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 23. 
November: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 24. Novem-
ber: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 25. November: 
Spessart-Apotheke (Bad 
Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 19. No-
vember: Marien-Apotheke 
(Flieden), 20. November: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 21. No-
vember: Bergwinkel-Apo-
theke (Slü), 22. November: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 23. November: 
Lotichius-Apotheke (Slü),  
24. November: Alte Apothe-

ke (Flieden), 25. November: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalbw der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe Spätlese un-
ternimmt am Dienstag, den 
29. November, eine  Tages-
fahrt zu den Adlerwerken 
nach Haibach. 

Nach einem gemeinsamen 
Frühstück in den Adlerwer-
ken gibt es genügend Gele-
genheit, im werkseigenen 
Vertrieb einzukaufen. Nach 
dem Mittagessen bei Adler 
geht die Fahrt weiter nach 
Goldbach in die Gärtnerei Lö-

wer. Löwer ist bekannt für 
seine festlich geschmückten 
Verkaufsflächen, in denen 
die herrlichsten Advents- und 
Weihnachtsdekorationen ge-
zeigt werden. Im Gasthaus Jä-
gerhof in Weibersbrunn wird 
der Tag ausklingen.        
Die Abfahrt erfolgt um 8.45 
Uhr in Bad Soden und um 9 
Uhr in Salmünster.  

Anmeldungen bei Christa 
Kailing unter der Telefon-
nummer (06056) 3982. BWB

Fahrt zu den 
Adlerwerken

SALMÜNSTER – Wir verkaufen 
mit unseren Decken ein be-
sonderes Raumgefühl”, sagt 
Jürgen Dieter, Geschäftsfüh-
rer der Dieter Baudekoration 
GmbH.  „Bei unserem unter-
nehmerischen Handeln steht 
der Kunde mit seinen Bedürf-
nissen an erster Stelle.” Wer 
bei der Firma Dieter kauft, er-
wirbt nicht nur ein hochwer-
tiges Produkt, sondern auch 
die Sicherheit, in vielfältigen 
Situationen zuverlässig Hilfe 
zu erhalten.“ 

Jürgen Dieter kennt seine 
Kunden und den Lauf der 
Dinge: „Oft ist das Bad quasi 
die ‚Einstiegsdroge’. Zuerst 
sind die Leute skeptisch und 
wollen bloß eine Spanndecke 
für ihre Nassräume haben. 
Nach der problemlosen In-
stallation aber sind sie so be-
geistert, dass meist auch die 
anderen Räume der Woh-
nung drankommen.” 

Die CILING-Decke ist eine 
professionelle Lösung für je-
den  Raum – ob im Alt oder 
Neubau. Bei diesem „Decke-
unter-Decke-System” wird 
zwar die alte Decke komplett 
kaschiert, bleibt dabei aber 
völlig unberührt. So wie jeder 
Raum anders aussieht, ist 
auch jede Decke ein Unikat – 
maßkonfektioniert und spe-
ziell für den einzelnen Raum 
angefertigt. 

Die CILING-Decke ist inner-
halb weniger Stunden mon-
tiert. Abgesehen vom Bohr-
staub entsteht bei der Monta-
ge kein Schmutz, sodass die 
Räume im Handumdrehen 
wieder wohnfertig sind; sie 

müssen noch nicht einmal 
ausgeräumt werden. 

Die Spanndecke bietet zahl-
reiche Gestaltungsmöglich-
keiten: Gewählt werden kann 
zwischen glänzenden oder 
matten Decken sowie zwi-
schen kräftigen oder dezen-
ten Farbtönen. Einen beson-
deren Effekt erzielen die 
glänzenden Decken: Sie spie-
geln und vergrößern somit 
optisch jeden Raum – ein Ein-
druck, der mit anderen Mate-
rialien nicht zu erreichen ist. 
Auch die Flexibilität des Ma-
terials eröffnet nahezu jede 
Gestaltungsmöglichkeit: Ob 
rund oder eckig, wellenför-
mig oder zickzack – der Krea-
tivität sind keine Grenzen ge-
setzt. Die Spanndecke passt 
sich durch ihre Flexibilität al-
len Raumgegebenheiten, wie  
Dachschrägen  oder extrava-
ganten  Grundrissen, an.                 

Spanndecken sind auch in 
allen Räumen mit höherer 
Luftfeuchtigkeit einsetzbar. 
Aufgrund ihrer ausgeklügel-
ten Befestigungskonstrukti-
on und der wasserdichten 
Materialbeschaffenheit kön-
nen sie sogar Wasserdampf 
zurückhalten. Auch die Kon-
denswasserbildung in Bädern 
oder Küchen wird dank der 
Luftschicht im Deckenhohl-
raum vermieden. Da die De-
cke immer Raumtemperatur 
hat, entsteht auch bei hoher 
Luftfeuchtigkeit keine Trop-
fenbildung. Außerdem sind 
sie sogar wasserundurchläs-
sig, sodass im Falle eines 
Rohrbruchs das Wasser di-
rekt in der Decke aufgefan-

gen wird. Da die Spanndecke 
leicht demontiert werden 
kann, kann man das Wasser 
somit einfach über eine Ecke 
abfließen lassen und dann 
die Decke wieder montieren. 
Und schon ist ein Wasser-
schaden behoben. 

Die Spanndecke ist reißfest, 
wasserdicht, antistatisch, 
staubabweisend und pflege-
leicht. Hierbei handelt es sich 
um ein Qualitätsprodukt, das 
in Schweizer Präzisionsarbeit 
gefertigt wird und sogar das 
Qualitätsprädikat „SWISS-
MADE” tragen darf. Die Qua-
lität der Hochleistungsfolie 
entspricht dem neuesten 
Stand der technologischen 
Entwicklung. 

Die Deckenflächen beste-
hen aus dem gesundheitlich 
unbedenklichen Werkstoff 
Polymer, der auch in der Me-
dizintechnik und Lebensmit-
telindustrie eingesetzt wird. 
Der Hersteller bürgt für die 
Qualität und sichert zehn 
Jahre Gewährleistung auf alle 
Schweißnähte zu. 

Zur Optimierung der Licht-
verhältnisse bietet die Firma 
Dieter ein umfangreiches 
Sortiment an passenden Be-
leuchtungskomponenten an. 
Natürlich ist auch der Einbau 
vorhandener Designerleuch-
ten oder gar eines Kronleuch-
ters möglich. Dazu Jürgen 
Dieter: „Bei uns gibt’s alle De-
cken: Ob Hochglanz, Matt, 
Tuchspannfolie, Lichtdecken, 
Akustik, Bedruckte und vie-
les mehr. Vorbeischauen 
lohnt sich.“  BWB 
dieter-spanndecken.de

Spanndecken der Dieter Baudekoration 

Stört Sie Ihre dunkle 
Holzdecke?

Anzeige

STEINAU – Wie Autor Gerhard 
Freund mitteilt, sind seine 
Bücher, die im Märchenstra-
ßen-Verlag erschienen sind, 
im Buchhandel, in der LVM-
Agentur Steinau, Brüder-
Grimm-Straße 65, und über 
den Verlag erhältlich. Für das 
Antiquariat im Märchenstra-
ßen-Verlag, in dem zahlrei-
che Bücher aus der Region zu 
haben sind, ist der Verlag ver-
antwortlich. Das Antiquariat 
befasst sich mit Grimm-Lite-
ratur, Märchenbüchern und 
ausgesuchten Themen wie 
Stadtführer, Bücher über 
Hessen, die Rhön, Bergwin-
kel-Geschichten und vieles 
mehr. Der Märchenstraßen- 
Verlag ist erreichbar unter 
Telefon (0151) 55857941 oder 
online. BWB 

Internet 
maerchenstraßen-verlag.de

Bücher von 
Gerhard Freund 

erhältlich 

HINTERSTEINAU – Die Jahres-
hauptversammlung der Wan-
derfreunde Hintersteinau 
findet Freitag, 18. November,  
um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem der Bericht des 
Vorsitzenden, die Berichte 
des Wanderwarts, des Kassen-
warts und der Kassenprüfer  
sowie Verschiedenes. Anträge 
zum Punkt Verschiedenes 
können bis 16. November 
beim Vorsitzenden Edgar 
Müller schriftlich oder unter 
Telefon (06666) 688 einge-
reicht werden. BWB

Verschiedene 
Jahresberichte

KAUFGESUCHE

AUTOMARKT

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

HÄUSER
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VERMIETUNGEN

IMMOBILIEN
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